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WIETZENDORF (tke). Mit einem
nahezu unveränderten Aufgebot
starten die Handball-Herren des
TSV Wietzendorf am kommenden
Wochenende in ihre dritte Saison in
der Verbandsliga Niedersachsen.
Nachdem die Grün-Weißen zuletzt
auf einem starken sechsten Rang
ins Ziel kamen, backt Trainer Frank
Worthmann diesmal zunächst etwas
kleinere Brötchen: „Erst einmal wol-
len wir drin bleiben und so früh wie
möglich den Abstieg verhindern.
Dann können wir immer noch wei-
ter schauen.“

Der Klassenerhalt in der Ver-
bandsliga scheint in der kommenden
Saison recht einfach erreichbar zu
sein, denn nach den Rückzügen aus
Celle und Rosengarten stehen zwei
Absteiger bereits fest. Wahrschein-
lich wird nur noch ein weiteres Team
in die Landesliga abstürzen, doch
gerade diese Konstellation birgt auch
Gefahren, da die gesamte Klasse
recht ausgeglichen besetzt sein dürf-
te.

Der TSV Wietzendorf hat jedoch
den großen Vorteil, bestens einge-
spielt zu sein, da sich der Kader
gegenüber der Vorsaison kaum ver-
ändert hat. Mit Lars-Eric Lütjens und
Sven Timme wechselten zwei Akteu-
re bereits während der letzten Spiel-
zeit in die Reserve. Neu in der ersten
Mannschaft ist Youngster Jannik
Hestermann, der eine Saison in der
„Zweiten“ gespielt hat und als All-
rounder jetzt auf nahezu allen Posi-
tionen einsetzbar ist. Ebenfalls zu Sai-
sonbeginn ist Linkshänder Hinrich
Bockelmann wieder fit, der aufgrund
eines Kreuzbandanrisses fast die
komplette Rückrunde ausgefallen ist. 

Damit verfügt die TSV-Offensive
wieder über reichlich Power, hat mit
Henric Müller, Mirko Eggersglüß, Nils
Timme und auch Hinrich Bockelmann
Akteure, die immer für sechs bis acht

Tore pro Partie gut sind. „Der Angriff
bereitet mir keine Sorgen“, sieht Trai-
ner Frank Worthmann eher Probleme
in der Abwehr. Der Mittelblock mit
Henric Müller und Lars Worthmann
ist gut besetzt, doch auf den übrigen
Positionen müssen die Grün-Weißen
noch zulegen. Das größte Problem
könnten die Wietzendorfer jedoch auf
der Torhüterposition bekommen,
denn Christian Eggers, der in der letz-
ten Saison Garant für einige Siege
war, wird voraussichtlich nicht bei
allen Partien zur Verfügung stehen. 

Trotzdem hofft Frank Worthmann
aber auf „Egges“ Einsatz in den
Heimspielen und den Auswärtsder-
bys in Dorfmark, Eyendorf und Ber-
gen. Für Frank Worthmann ist die

„Erst einmal drin bleiben“
Wietzendorfer Handballer gehen zuversichtlich in die Verbandsliga-Saison

neue Saison eine echte Bewährungs-
probe als Trainer, denn erstmals hat
das TSV-Urgestein die alleinige Ver-
antwortung für den Verbandsligisten.
Trainer Detlef Janke gab seinen
Abschied nach vier Jahren aufgrund
beruflicher Gründe bekannt, wodurch
Co-Trainer Worthmann „befördert“
wurde. 

In der Vorbereitung konnten die
Wietzendorfer allerdings nicht wie
gewünscht trainieren, da die Sport-
halle in den Sommerferien mehrere
Wochen gesperrt war. Diese Zeit
haben die Grün-Weißen jedoch dazu
genutzt, eine gute konditionelle Basis
für die Saison zu schaffen. Die letz-
ten technischen Defizite wollen die
TSV-Handballer dann in den näch-

sten Wochen ausmerzen. Nach dem
schweren Auftaktprogramm (Heim-
spiel gegen Wittingen und Auswärts-
partie beim Oberligaabsteiger Stadt-
oldendorf) haben die Wietzendorfer
drei Wochen Spielpause und sollten
dann spätestens im Oktober in allen
Bereichen optimal aufgestellt sein.

Wenn die Worthmann-Schützlinge
erneut ihren Tempo-Handball prä-
sentieren können und auch auswärts
den einen oder anderen Zähler ergat-
tern, dann sollten sie wiederum in der
oberen Tabellenhälfte mitmischen.
Ernsthafte Sorgen um den Klassen-
erhalt brauchen sie sich nicht zu
machen, da es einige Mannschaften
in der Verbandsliga gibt, die spiel-
technisch schwächer sind.

Zum 26. Finteler Triathlon im und um das Finteler Freibad lädt am kom-
menden Sonntag, dem 4. September, der TuS Fintel wieder alle Sport-
begeisterten ein. Der Kinderwettbewerb „Swim + Run“ startet ab 11.45
Uhr, der Triathlon für die Erwachsenen um 13 Uhr. Es haben sich rund
200 Sportler angemeldet, Nachmeldungen sind nicht mehr möglich. Für
das leibliche Wohl von Athleten und Zuschauern ist gesorgt: Es gibt ein
reichhaltiges Kuchenbuffet, einen Imbiß und Getränke. Auch in diesem
Jahr wird der Aerobic-Dance-Club Fintel gegen 17 Uhr eine Darbietung
präsentieren und damit das Warten auf die anschließende Siegerehrung
verkürzen.

HEIDEKREIS (tke). Am kommen-
den Sonnabend starten die Oberliga-
Handballer des MTV Soltau in die
neue Saison. Um 19 Uhr erfolgt der
Anpfiff zur Partie beim MTV Großen-
heidorn. Dort wartet eine schwere
Aufgabe auf die Mannen von Trainer
Bernd Schors, die sich in der Vorbe-
reitung jedoch in guter Verfassung
präsentierten. In der letzten Saison
mußten sich die Böhmestädter dort
mit 34:40-Toren geschlagen geben,
siegten allerdings im Rückspiel haus-
hoch mit 37:21. Die Heidorner spie-
len einen ähnlichen Tempohandball
wie die Soltauer, so daß zahlreiche
Treffer fallen dürften. 

In der vergangenen Serie hatte der
Tabellenfünfte den erfolgreichsten
Angriff aber auch die schlechteste
Abwehr in der Oberliga. Daher ste-
hen die Chancen für einen erfolgrei-
chen Soltauer Saisonstart gar nicht
so schlecht. Der Verbandsligist TSV

Wietzendorf beginnt die neue Spiel-
zeit am kommenden Sonnabend um
19.30 Uhr mit einem Heimspiel gegen
den VfL Wittingen. An die Duelle mit
dem VfL-Team erinnern sich die
Grün-Weißen äußerst ungern, da es
mit 27:39 und 21:36 zwei klare Klat-
schen setzte. Doch die Wittinger, die
an 25 Spieltagen auf einem Auf-
stiegsplatz standen und erst beim
Finale den Sprung in der Oberliga ver-
paßten, mußten einige Leistungsträ-
ger ziehen lassen. Trotzdem gehört
die Mannschaft auch in der kom-
menden Saison zu den potentiellen
Meisterschaftsaspiranten. Daher wer-
den die Wietzendorfer schon einen
guten Tag erwischen müssen, um
endlich wieder einmal gegen Wittin-
gen punkten zu können.

Am Sonntag kommt es noch zu fol-
gender Begegnung: Verbandsliga,
Herren: Sportfreunde Söhre - HSG
Heidmark (17 Uhr).

MTVS auswärts
Handball-Herren gegen MTV Großenheidorn

Die Handball-Herren des TSV Wietzendorf gehen zuversichtlich in die neue Verbandsliga-Saison und haben
sich als erstes Ziel den Klassenerhalt auf ihre Fahnen geschrieben.

HEIDEKREIS (tke). Ohne den
Hauch einer Chance blieben die
Handball-Herren der HSG Heid-
mark am vergangenen Wo-
chenende in der ersten DHB-Pokal-
runde. Gegen den Drittligisten TV
Jahn Duderstadt unterlag das
Muche-Team deutlich mit 22:37-
Toren und schied damit bereits aus
dem Wettbewerb aus. Die Heid-
marker Damen belegten bei ihrem
Vorbereitungsturnier um den „Uni-
mog-Cup“ in der Thormarcon-
Arena einen guten zweiten Platz
und blieben in allen vier Begeg-
nungen ungeschlagen.

Nur rund 100 Zuschauer hatten
sich zum Pokalmatch der Heidmar-
ker Herren gegen Duderstadt in der
Bad Fallingbosteler Sporthalle ein-
gefunden und sorgten damit für
lange Gesichter beim Gastgeber.
Diese erwischten allerdings auch
einen schlechten Start und gerieten
frühzeitig mit 1:5 ins Hintertreffen. 

Der Drittligist deckte die Fehler der
Hausherren gnadenlos auf und kam
immer wieder zu leichten Toren. Die
HSG-Akteure spielten im Offensiv-
bereich zu ideenlos und leisteten
sich zahlreiche unnötige Ballverlu-
ste. Daher enteilte Duderstadt über
11:5 und 14:7 bis zum Wechsel auf
22:10. 

Immerhin erzielten die Gastgeber
das schönste Tor der Begegnung.
Christoph Milnytchenko konnte den
Jahn-Keeper mit einem „Kempa-
Tor“ zum 4:9-Zwischenstand über-
listen. Auch die Gäste versuchten
diesen Trick gegen Ende der Partie
- allerdings erfolglos. 

Im zweiten Durchgang verlief das
Match dann etwas ausgeglichener,

da der Drittligist den Underdog nun
mitspielen ließ. Über 28:14 erhöhte
Duderstadt dennoch auf 37:22 und
siegte standesgemäß.

Die Heidmarker Damen hatten
beim „Unimog-Cup“ den Nordsee-
Oberligisten ATSV Habenhausen
und den Drittligisten TSV Ellerbek zu
Gast. In der ersten Partie traf die
Truppe von Trainer Lutz Siemsglüß
auf Habenhausen und legte eine
schnelle 5:0-Führung vor. Danach
ließ sich das Südkreisteam indes
nicht mehr überraschen und gewann
schließlich mit 14:12. 

Gegen den TSV Ellerbek lagen die
Heidmarker Damen bereits mit 1:5
hinten, rauften sich anschließend
jedoch zusammen. Mit großem
Kämpferherz holte der Oberligist Tor
um Tor auf und kam wenige Sekun-
den vor dem Abpfiff zum 10:10-Aus-
gleich. 

Im zweiten Duell mit Habenhau-
sen kamen die Gastgeberinnen
schlecht aus den Startlöchern und
lagen mit 1:5 und 5:10 zurück. Doch
die HSG Heidmark steckte erneut
nicht auf, verkürzte zunächst auf
10:11 und durfte dann sogar noch
einen 13:12-Sieg bejubeln. 

Zum Abschluß entwickelte sich im
Spiel gegen den TSV Ellerbek aber-
mals eine spannende Begegnung,
in der die Siemsglüß-Sieben zumeist
knapp vorn lag. Über 5:4 und 8:6
hieß es kurz vor dem Ende 11:10.
Ellerbek kam jedoch noch zum
11:11-Gleichstand und sicherte sich
damit aufgrund der besseren Tor-
differenz gegenüber der HSG Heid-
mark den Gesamtsieg beim „Uni-
mog-Cup“.

Pokal-Aus für HSG-Team
Heidmarker Handball-Herren gegen TV Jahn Duderstadt chancenlos

Einen schweren Stand hatten die Handballer der HSG Heidmark im Pokal-
match gegen Duderstadt. In dieser Szene bleibt Sebastian Pröhl in der
starken Abwehr des Drittligisten, der klar mit 37:22 siegte, hängen.

Triathlon in Fintel

Hamburger Alpen
KSB-Gruppe wandert am 3. September

HEIDEKREIS. Von Alvesen über
Großmoddereiche, Paul-Roth- und
Karlstein nach Rade in den Hambur-
ger Alpen wandert am Samstag, dem
3. September, die Wandergruppe
„Gesund durch Bewegung“ des
Kreissportbundes (KSB). Die Strecke
ist zehn oder 13 Kilometer lang und
führt die Teilnehmer durch reizvolle
Waldlandschaften. Gäste sind wie
immer willkommen. Eine Einkehr ist
aus Kostengründen nicht vorgese-
hen. Daher sollten die Aktiven Ruck-
sackverpflegung mitnehmen, weil
unterwegs ein Picknick geplant ist.
Für diese Wanderung ist eine Anmel-
dung bis zum morgigen Donnerstag,
dem 1. September, erforderlich. 

Der Bus startet um 12 Uhr am Park-
platz der Kreissparkasse Soltau,
Rühberg. Ein Zubringerbus fährt von

Walsrode aus nach Soltau und hält
unter anderem um 11.30 Uhr in Dorf-
mark, Westendorfer Straße, gegenü-
ber vom ehemaligen Drogeriemarkt
Schlecker. Wanderer, die unterwegs
zusteigen möchten, können dies um
12.15 Uhr in Heber, Fell-Shop an der
B3, sowie in Welle an der Tankstelle
Hoyer, ebenfalls an der B3, tun. Die
übernächste Wanderung steht am
Samstag, dem 17. September, auf
dem Programm. Dann geht es von
Wörme über Pferdekopf, Brunsberg
und Höllenschlucht nach Seppensen
im Landkreis Harburg. 

Nähere Informationen über die
KSB-Gruppe gibt es beim Freizeit-
und Wanderwart Horst-Hermann
Wesselhoefft, Rufnummer (05191)
9739701. Er nimmt auch Anmeldun-
gen entgegen.

SOLTAU. Die D2-Kickerinnen des
MTV Soltau haben auch ihr zweites
Spiel beim SV Bothmer-Norddreb-
ber verdient mit 11:0 gewonnen.
Damit ist die junge Truppe vorerst auf
den zweiten Tabellenplatz vorgerückt
und dabei die einzige Mannschaft
ohne Gegentor. In einer einseitig
geführten Partie zeigten sich die
MTV-Spielerinnen gegen die über-
forderten Gastgeber in Spiellaune.
Von Beginn an bestimmten sie das
Geschehen auf dem Platz. Nach
mehreren schönen Spielzügen erziel-
te Jenny Baumann die ersten zwei
Tore. Der MTV erhöhte durch Tore
von Alea Isernhagen, Pia Müller, und
zweimal Lena Nienaber auf 6:0. Kurz
nach dem Seitenwechsel traf Laura

Möller zum 7:0. Lena Nienaber schoß
anschließend ihr drittes Tor, ehe Alina
Alijaj, die vorher mehrfach Pech im
Abschluß hatte,  zwei weitere Tore
nachlegen konnte. Den Schlußpunkt
zum 11:0 setzte Pia Müller in der
Nachspielzeit.  Ein höherer Sieg wäre
durchaus möglich gewesen, viele
gute Chancen blieben ungenutzt.
Das Trainerteam war hochzufrieden
mit dem Spiel. Lobenswert sei, daß
die Mannschaft gut kombiniert und
auch teilweise die Tore herausge-
spielt habe. MTV Soltau: Mirja Hell-
winkel, Lena Nienaber, Anna Lena
Jagdt, Conny Pohl, Jenny Baumann,
Laura Möller, Alea Isernhagen, Luca
Sommer, Alina Alijaj, Pia Müller, Ali-
cia Baum.

11:0-Kantersieg

„Rautenkeiler“ lädt ein
OERREL. Zu seinem nächsten

Treffen lädt der HSV-Fanclub „Rau-
tenkeiler“ am kommenden Freitag,
dem 2. September, in den Fan-Club-
Keller, Jahnstraße 14, in Oerrel ein.
Die Mitglieder treffen sich an jedem
ersten Freitag im Monat und tau-
schen sich über den Fußball-Bun-

desligisten Hamburger Sport Verein
aus. Interessierte  können beim Fan-
club Karten für Heim- und Aus-
wärtsspiele bestellen und zu allen
Heimspielen mit dem Bus zum HSV
mitfahren. Mehr Informationen rund
um den Fanclub  gibt es im Internet
unter www.rautenkeiler.de.

Ehemalige treffen sich
TRAUEN/OERREL. Der SV Trau-

en-Oerrel lädt alle ehemaligen Fuß-
baller ab 40 Jahren zu einem Treffen
ein. Die Veranstaltung steht am
Sonnabend, dem 10. September, ab

14 Uhr auf dem Sportplatz in Oerrel
auf dem Programm. Um Anmeldung
bis zum 4. September bei Herbert
Vandreike, Telefonnummer (05192)
10943, wird gebeten.


